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von Cla Buchi

versetzt angeordnet, nehmen der Fassade

jede Strenge und nehmen die Kleinmass-
stäblichkeit der Umgebung auf.

Eine Aussentreppe zwischen Neubau und

Nachbarhaus führt eine Etage höher hinter
das Haus. Hier befindet man sich in einem

Art Hofbereich, von dem weitere Treppen zur
höher gelegenen Mürgstrasse führen. Dieser
Hinterzone angeschlossen ist ein enger,
halbprivater Gehweg, der zwischen den
Hauszeilen der Schmied- und Mürgstrasse an
Stützmauern und Häusern entlang führt und

an den Süden denken lässt. Vom Hofbereich

betritt man die zwei Wohnungen direkt über
den Koch-, Ess- und Wohnbereich. Zwei
nebeneinander liegende, gegenläufige Treppen
erschliessen raumsparend die jeweils oberen

zwei Schlaf- und Arbeitsgeschosse. Die dop-

Mitten im historisch gewachsenen Dorfteil
Stans, in der Schmiedgasse, befinden sich über
einem Sockelgeschoss zwei neue, über drei
Geschosse führende Wohnungen.

pelhelix-förmige Treppe hat zur Folge, dass

die Räume der zwei Wohnparteien jeweils
abwechslungsweise übereinander zu liegen
kommen. Ein je an den Treppenraum angrenzender

Luftraum über alle Geschosse vermittelt

den Wohnungen im engen Dorfgefüge
eine überraschende Grosszügigkeit und

ermöglicht vielerlei Sichtbezüge quer durch
die Stockwerke.

Lage: Schmiedgasse 4-8, Stans

Architekten: ARGE Simon Businger und Hanspeter Odermatt, Stans

Bauingenieur: CES Bauingenieure AG, Samen

Fotos, Schemas: Hanspeter Odermatt
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